
ALEX mag die Osterzeit. Es sind nicht nur 
kleine Schulferien, es ist auch was los. Alex 
geht gern zur Palmweihe am Sonntag vor 
Ostern. Die Uroma wünscht sich nämlich 
Palmkätzchen, die der Pfarrer geweiht hat. 
Die bringt er ihr mit.

Zu Hause färbt Alex jedes Jahr mit Papa 
und seiner großen Schwester Susa die Eier. 
Vielleicht ist heuer das erste Jahr, in dem 
mir kein Ei beim Färben runterfällt, denkt 
Alex und muss grinsen. Sie haben immer 
so viel Spaß beim Eierfärben, und das eine 
oder andere kaputte Ei darf er auch gleich 
essen.

Am Ostersonntag kommt der Osterhase. 
Halt, nicht einer, es sind mehrere. Ganz in 
der Früh versteckt der Eltern-Osterhase 
Eier und Geschenke in der Wohnung. Dann 
kommt der Kinder-Osterhase, und Alex und 
Susa verstecken etwas für die Eltern. Und 
irgendwie schaffen sie es auch, unbemerkt 
etwas füreinander zu verstecken. 

Vor dem Ostersonntag kommt die Oster-
nacht. Da wird im Ort ein Osterfeuer ge-
macht und gelacht und getratscht und ge-
gessen und getrunken. 

Das Osterfeuer ist groß und kilometer-
weit zu sehen. Susa ist immer dabei, mit 
ihren Freunden von der Freiwilligen Feuer-
wehr. „Da können die Feuerwehrfrauen und 

-männer gleich aufpassen, dass das Feuer 
dort bleibt, wo es hingehört“, sagt Papa.

Aber heuer gibt es einen Plan. Alex, Hayla, 
Emilia und Niko wollen ein Osterfeuer ma-
chen. Kein großes, aber ein eigenes. Nur 
sie vier! Sie haben schon einen abgelege-
nen Platz gesucht und gefunden, am Wald-
rand. Dort werden sie ganz allein sein.
„Das wird ein heißer Abend“, schreibt 

Emilia auf ein Blatt Papier und schiebt es 
weiter. Es ist der letzte Schultag vor den 
Osterferien. „Ich werde uns fi lmen, mein 
Bruder borgt mir das Handy“, schreibt 
Hayla dazu und lässt den Zettel zu Niko 
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                         Überlegt und besprecht:

 Alex ist sich der Gefahr bewusst – 
was kann er tun?

 Kennen auch Emilia, Niko und Hayla 
die Gefahr? Warum wollen sie das 
Feuer trotzdem machen?

 Das Feuer am Waldrand ist nicht nur ge-
fährlich, sondern auch verboten. Was 
würde Susa dazu sagen?

wandern. Der schreibt: „Ich höre schon die 
Äste knacken und sehe, wie es lodert und 
brennt!“ 

Nun ist der Zettel bei Alex angekommen. 
Doch ihm wird plötzlich ungemütlich zumu-
te. Was, wenn das Feuer brennt und brennt, 
und wir können es nicht löschen ...?

Als Alex nach der Schule auf dem Heim-
weg ist, bleibt ein Auto neben ihm stehen. 

„Komm, steig ein!“ Es ist Susa.
 Während sie lenkt, wirft sie Alex einen 

Seitenblick zu. „Brüderchen, ist was? Du 
bist so blass! Ärger gehabt?“

Alex erschrickt. Susa kennt ihn einfach zu 
gut. Aber sie ist bei der Feuerwehr. Sie 
würde niemals zulassen, dass die Kleinen 
ein Feuer machen. Oder doch? Sie könnte 
dabei sein und aufpassen. 
„Susa, ich ...“, beginnt Alex. 
„Hm, mein Kleiner?“, grinst ihn Susa an. 

„Jetzt bist du nicht mehr blass, jetzt bist du 
rosarot im Gesicht.“

Alex überlegt. Was werden die anderen 
sagen, wenn er das Geheimnis ausplau-
dert? Würde Susa ihnen helfen? Oder gibt 
es dann gar kein Feuer?

 THOMAS AISTLEITNER 

 TARA ERLOX\
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Knobeln mit Billie Brain

HEUTE MÖCHTE ICH ich dir einen Trick 
mit Buchstaben zeigen.

Kannst du erraten, was hier steht? 

Knasnt du deiesn Txet leesn?

Warum verstehst du den Text, obwohl die 
Buchstaben verdreht sind? 

Dein Gehirn speichert ein Wort als Bild 
ab. Das klappt aber nur, wenn du es schon 
öfter gelesen – also gelernt – hast. Zum 
Beispiel das Wort Text. Wenn der erste und 
der letzte Buchstabe – T und t – an der 
richtigen Stelle stehen, erkennt dein Gehirn 
das Wort, egal ob die anderen Buchstaben 
an der richtigen Stelle stehen oder nicht. 

Hast du Lust, es selber auszuprobieren? 
Versuche es zuerst mit einem einzelnen 

Wort. Schreibe den ersten und den letzten 
Buchstaben an die richtige Stelle. Alle an-
deren kannst du vertauschen. Dann kannst 
du auf die gleiche Art einen ganzen Satz 
schreiben. Frag deine Freunde, ob sie ihn 
verstehen. Viel Spaß!   \

„So speichert dein Gehirn!“

von 
Christine Auer

Viel Spaß, 
Billie
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